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Oppin

dorf Oppin liegt eine Meile nördlich von e an
ebärger hohen Straße der jetzigen e

chſtedt ach dem Dorfe führte früher die ſog Oppiniſſche
des Amtes Giebichenſtein den Namen Diefe Pflege umfaßte die

2 g e 5 Pnt hee e Bng e HarsBra en Eismannsdorf Spickendorf NieGroß und KkeinBraſchwitz Rabatz Reideburg Sagen

ewitz Crotendorf Büſchdorf und Diemttz
Vor Zeiten hieß der Ort Apya oder Appien und gehörte nebſt den

Ober und Untergerichten zum Amte Giebichenſtein Anfang dieſes
gert ſtand der Ort unter dem Landgericht Halle Gerichtsamt

eumarkt Das Rittergut en war dem Oberkan t zu Naum
unmittelbar unterworfen Zu demſelben gehörte er auch das

Gaſthaus zum Grünen Hof vor dem halleſchen Steinthore welches der
Realjurisdiktion des Landgerichts Halle unterworfen war

or länger als hundert Jahren beſaß der Ort 18 Feuerſtellen eine
Schmiede und zwei Gaſthöfe von denen der eine das Bier vom Amte
Giebichenſtein der andere aber vom adeligen Hofe entnehmen mußte Vor
75 Jahren zählte Oppin in 52 Wohnhäuſern 307 Einwohner t
beläuft ſich die Seelenzahl auf etwa 230 bis 240 Einwohner An
Gebäuden lt es 35 Wohn 2 gewerbliche und 63 ſteuerfreie zu
ſammen 100 Hierzu kommt aber noch die ſogenannte Freiheit auch

h mit 32 Wohn 8 gewerblichen und 35 ſteuerfreien
uden und ca 275 Einwohnern

Nach altſächſiſchem Maße umfaßte die Oppiner Feldmark früher zu
ſammen 664i Morgen Acker 1 Morgen Wieſe und 6 Morgen Gärten zu
ſammen nach heutiger Rechnung faſt 300 Hektar Freiheit Oppin umfaßt
in der Feldmark 1236,34 Morgen Areal darunter II29,88 Morgen
Acker 21,20 Morgen Gärten 20 Morgen Wieſen und 0,19 Morgen
Oedland in 43 Beſitzſtänden mit 23 Beſitzern Oppin hingegen zählt
116 Beſitzſtände mit 39 BeſitzernDas We amtsanſäſſige Rittergut umfaßte ſchon früher einen wohl

gemauerten von einem Waſſergraben umgebenen Schloßhof Das Gut
ward von der Gemahlin des Adminiſtrators Joachim Friedrich Katharina
aus den von den Herren von Biſſingen gekauften Sattelhöfen zuſammen
geſchlagen ſchön ausgebaut auch bisweilen bewohnt Jm Jahre 1371lebte Hans von Oppin der hier einen Sattelhof beſaß Albrecht v Biſſing

kaufte im Jahre 1420 zwei Sattelhöfe von den Herren von Dieskau und
einen von dem Herrn von Zetz nochmals brachten ſeine Nachkommen auch

die r ile zuſammen indem Herbrecht und Ludwig von
Biſſmg im Jahre 1477 vom Erzbiſchof Ernſt von Magdeburg be
liehen wurden mit zwei Sattelhöfen zu Oppin da ſie auch wohnen
müſſen vier freien Sattelhöfen mit ihren Gärten und auf dem
einen ſtehet ein wenig Gebäude einen wüſten Garten zu Haringſtorf
Harsdorß 31 Hufen Landes geringes Bauerngut drei Wieſen und den

tzehnten über die ganze Mark ferner mit vielen Lehnen und
en im Dorfe und auswärtig Jm Jahre 1581 wurden Conemann

mherr zu Halberſtadt und Cornelius von Biſſing und im Jahre 1551
Hans von Biſſing damit beliehen Jm Jahre 1583 verkauſte es eine
Beſitzerin an Caſpar aus dem Winkel von dem es an die Herren v Rauch
et unter denen z B Friedrich Tieno von Rauchhauvt Königlich
reußiſcher Major zu Pferde genannt wird ter an die Herren

von Beurmann überging Der letztere Beſitzer war der Oberpräſident a D
und Kurator der Univerſität Halle Herr von Beurmann von dem es auf
die Töchter deſſelben überging da der einzige Sohn bereits por dem Vater
in Afrika geſtorben war Der letzte Sproſſe derer von Peurmann der

h von Beurmann Beſitzer des Rittergutes in Schrenz Kreis
Bitterfeld ſtarb im Laufe des Jahres 1895 und liegt in dem vorgenannten
Orte begraben während ſein Bruder in dem Erbbegräbniſſe der von Beur
mann ſchen Familie das neben dem Schloſſe Oppin im Parke liegt zur
Ruhe beſtattet worden iſt

Der vorerwähnte Sohn des Oberpräſtdenten v Beurmann auf Oppin
Karl Moritz von Beurmann geb am 28 Juli 1835 zu Potsdam trat
nachdem er eine tüchtige Vorbildung genoſſen im Jahre 1853 die mili
täriſche Laufbahn an Als Pionieroffizier garniſonirte er in Erfurt
Luxem und Neiſſe doch ſagte ſeiner thatendurſtigen Seele der lang
weilige Friedensdienſt nicht zu er war namentlich durch Barth s Reiſen
für das Forſchungswerk in Afrika begeiſtert worden und quittirte 1859 den
Dienſt um ſich ganz zum Reiſenden heranzubilden Des Arabiſchen kundig
körperlich zu großen Anſtrengungen befähigt ging er im Frühjahr 1860
nach Egypten und den Nil aufwärts bis Korosko durchwanderte die
nubiſche Wüſte nach Berber und ging von da nach Sauakin am Rothen
Meere Er beſuchte nun Kaſſala Chartum die Bogosländer und legte

ren Berichte in den Petermann ſchen Mittheilungen nieder
Zurückgekehrt faßte er den Gedanken das Schickſal des in Wadal ver
ſchollenen Reiſenden Ed Vogel aufzuklären mit großer Lebhaftigkeit und

te ſich dem Komitee der deutſchen Expedition nach Centralafrika zur
Schon am 10 Februar 1862 brach er von Tripolis durchdie Wage nach Süden auf und gelangte über Dſchalo Murſuk von wo

er einen Abſtecher nach Oſten bis Wau machte nach der noch von keinem
betretenen Oaſe Djebado und Ende Auguſt nach Kuka von wo

aus er zunächſt Jakoba beſuchte da die politiſchen Verhältniſſe ein Vor
dringen nach Wadal nicht geſtatteten Jn Geldnoth gerathen und vom
Fieber geſchüttelt behielt er die geſtellte dennoch im Auge und
verſuchte Ende 1862 um das Nordende des Tſchadſees herum ſein Ziel
zu erreichen Obgleich er überfallen beraubt und zur Umkehr gezwungen
wurde erneuerte er doch Anfang 1863 den Verſuch und gelangte bis
Mao in Kanem an der Grenze von Wadal wo er im Februar 1863
wahrſcheinlich auf Befehl des Sultans von Wadal ermordet wurde

Die Pfarrkirche zu Oppin heißt St Georg und Eliſabeth und gehörte das Pfarrlehn vormals zum Amte Giebichenſtein Das gemilch

alte Gotteshaus ward im Jahre 1633 durch den Blitz entzündet im Jahre
1655 durch die Unachtſamkeit des Küſters der die Altarlichter nach ge
haltener Kommunion auszulöſchen vergeſſen hatte durch Feuer zerſtört
im März 1765 beſtohlen Vor längerer Zeit erhielt die Kirche durch den
Orgelbaumeiſter mann in Zörbig eine neue Orgel die alte war im
Jahre 1702 von Heinrich Tinſche in Löbejün aufgeſtellt worden ſpäter
hin ward das Jnnere infolge Schwammbildung mehrmals reſtaurirt Auf
dem Thurme hängen 3 Glocken darunter die größte von 22 Centner Ge
wicht Dieſelbe zerſprang im vorigen Jahre und iſt von den Gebrüdern
v Laucha umg n worden

er den hieſigen Predigern iſt namentlich merkenswerth Joh Zimmer
mann der ſich zur Reformation bekannt und im Jahre 1519 von
Dr M Luther auf ſeiner Durchreiſe von Halle nach Wittenberg examinirt
introductrt und inveſtirt worden ſein ſoll Chriſtoph Pirläus ward
m vorgekommenen Exceſſen im Jahre 1594 nach Reideburg verſetzt
Michael Schmid aus Halle kam durch einen Fall aus der Stubenthür
um s Leben Jakobus Agathon alias digismundi war vorher ſchwediſcher
Feldprediger geweſen 1636 Zwei hieſige Geiſtliche der neueren Zeit
waren Paſtor Fuchs und Paſtor Möller von denen erſterer von der
evangeliſchen Gemeinde als Seelſorger nach Köln am Rhein der letztere
bekannt als Verfaſſer des Oſſian als Profeſſor der Theologie an die
Univerſität Kiel berufen wurde wo derſelbe bereits verſtorben

Betreffs der kirchlichen und Schulverhältniſſe iſt noch Folgendes zu be
merken Pfarre ſowohl als Schule ſtehen unter Königlichem Patronat
Die Predigerſtelle iſt mit 5429 Mk die beiden Schulſtellen mit 1417 reſp
1063 Die Anzahl der Schulkinder beträgt in beiden Klaſſen

Außſzerordentliche

Stadtverordueten Sitzung
Halle 6 Februar

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath ProfDr r Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze
Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

Vor Eintritt in die Tagesordnung führt Herr Oberbürgermeiſter
Staude aus Jn einem hieſigen Blatte iſt mir geſtern der Vorwurf dertheſteloſen gemacht 8 ſehr

nicht die geringſtee i e e h wenn h en

nächſten ordentlichen Sitzung

Sonnabend den 8 Februar 1896
Veranlaſſung habe auf einen einzugehen ſo es
doch angezeigt der Verſammlung Aufſchluß über die Angelegenheit zu

ben Jm vorigen Monat bat eine Deputation der Arbeitsloſen um
chaffung von Arbeitsgelegenheit Jn der Beſprechung zu welcher Herr

Stadtbaurath Genzmer hinzugezogen wurde iſt den Arbeitsloſen die
Zuſicherung gegeben das alles aufgeboten werden ſolle um die Erdarbeiten
an der S des Waſſerwerks bei Beeſen ſchleunigſt und

in
Weiter

ene zu ſetzen damit möglichſt viele Arbeitsloſe
nung wurde der Arbeitsloſen Deputation ver

ſprochen daß in erſter Linie Halleſche Familienväter und dann wenn
möglich ledige Halleſche Arbeiter eingeſtellt werden ſollten Den Arbeits
loſen welche Beſchäftigung wünſchten wurde anheimgegeben ſich bei der
WaſſerwerksVerwa zu mekden Jch bin der Uerzeugung daß dieſen
Verſprechungen in gehöriger Weiſe Geltung verſchafft iſt habe das
nach beſten en und Gewiſſen kontrolltrt der Magiſtrat hat mir darin
beigeſtanden und ſpeziell der Vorſitzende des Waſſerwerkskuratoriums
Herr Stadtrath Pfeffer hat es ſich angelegen ſein laſſen daß die Sache
ſo ausgeführt wird wie es den Arbeitsloſen verſprochen worden iſt

Herr Stadtrath Pfeffer beſtätigt die A n des Ober
bürgermeiſters und theilt mit daß im Büreau der erwerks Verwaltung
eine Liſte angelegt iſt in welcher die Arbeiter die ſich melden in der
Reihenfolge ihrer Anmeldung eingetragen werden Jn der ſorgfältig ge
führten Liſte ſind über 400 Namen eingetragen Das Verzeichniß wird
an die Armendirektion gegeben damit dieſelbe etwaige Bedenken hinſicht
lich der Bedürftigkeit geltend machen und die gemachten Angaben über die
Familienverhältniſſe ſowie den Umſtand prüfen kann ob die Betreffenden
hier ortsangehörig ſind Jn der Reihenfolge der Meldungen ſind die
Arbeiter ſodann durch beſonderen Boten aufgefordert zur Arbeit zu
kommen Von den Aufgeforderten iſt aber immer nur ein kleiner Theil
erſchienen geſtern ſind z B 55 Arbeiter aufgefordert davon aber nur14 erſchienen vorgeſtern ſind von 39 Aufgeforderten 4 erſchtenen Daher

kommt es daß die Zahl der eingeſtellten Arbeiter gering iſt es
arbeiten jetzt 60 Mann und der Unternehmer iſt im eigenen Jntereſſe
beſtrebt die Anzahl der Arbeiter zu vergrößern Jn der Liſte iſt eine
gerze Reihe Leute verzeichnet die gar nicht hier ortsangehörig ſind auch

ber die Anzahl der Kinder und andere Verhältniſſe ſind falſche Angaben
gemacht ſo daß erhebliche Korrekturen eintreten mußten So hat ſich z B
herausgeſtellt daß ein Mann der angab Vater von 4 Kindern zu ſein
kein Kind beſitzt ſogar das Mitglied der Deputation welches in der Unter
redung mit Herrn Oberbürgermeiſter Staude dringend Berückſichtigung als
Familienvater forderte hat keine Kinder zu ernähren

Herr Stadtrath Pfeffer verſichert daß Alle welche die Angelegenheit
in die Wege zu leiten hatten ſich mit größter Hingabe der Sache an
nahmen und alles daran ſetzten um Arbeit zu ſchaffen für diejenigen die
überhaupt arbeiten wollten Von einer Willkür ſeitens des Unternehmers
oder Vorarbeiters könne keine Rede ſein Die Arbeiter ſeien von der
Verwaltung hinausgeſchickt und alle Anordnungen genau kontrollirt

Bewegung

St V Albrecht meint im Volksblatt ſei dem Herrn Ober
bürgermeiſter Wortbrüchigkeit nicht vorgeworfen in dem Artikel ſei nur
geſagt daß ſich das nicht zu erfüllen ſcheine was Herr Oberbürgermeiſter
Staude den Arbeitsloſen verſprochen hat und es ſei gewiſſermaßen nur

er das Wort des Herrn Oberbürgermeiſters nicht zu brechen
edner ſei perſönlich immer gegen die ſendung von Arbeitsloſen

deputationen geweſen Es ſei aber der Deputation das Verſprechen ge
geben daß die Arbeitsloſen ſobald als möglich Arbeit erhalten und daß

egen 200 Arbeiter eingeſtellt werden ſollten Redner habe ſich vor etwa
6 Wochen die Anlagen in Beeſen angeſehen damals ſei nicht daran zudenken geweſen daß die Arbeiten in Angriff genommen werden ſollten

obwohl froſtfreie Witterung war und Erdarbeiten nach ſeiner Meinung
hätten recht gut ausgeführt werden können Wenn Herr Stadtrath Pfeffer
erklärt habe daß nur 60 Arbeiter eingeſtellt werden konnten und von
55 nur 14 erſchienen ſeien ſo ſei zu erwidern daß die Arbeiter zu den
Redner kämen um ſich über die Verhältniſſe zu beklagen Die Arbeiter
erhielten nur 23 Pfg Lohn für die Stunde da möge man daran denken
wenn das Regulativ über die Beamtengehälter zur Berathung gelangt
Wenn ſich der Arbeiter für 23 Pfg Stundenlohn W J laſſen ſollte
ſo ſei es nicht zu verwundern wenn ſich Arbeiter für die Beſ g
bedankten Der Unternehmer drücke den Lohn herab ſchinde die Arbeiter
und ſage dann Die Faullenzer wollen nichts thun Die Arbeiter
möchten wohl arbeiten ſie könnten es aber bei der Behandlungsweiſe nicht
die Arbeiter ſollten Handwerkszeug mitbringen daß ſie ſich einfach nicht
kaufen könnten Zurufe

St V Welſch verſichert er habe auch Gefühl für die Arbeitsloſen
und möchte gern der Noth abhelfen Jn ſolchen Fragen ſei es aber nicht
darum zu thun Beſchäftigungsloſen Arbeit zu verſchaffen ſondern die
Leute welche eine Rolle ſpielen und ſich an die Spitze ſtellen wollten nur
Kapital aus der Sache ſchlagen Redner würde es lebhaft bedauern wenn
der Herr Oberbürgermeiſter in ſeiner Fürſorge zu einem Angſtgefühl
kommen ſollte er werde vielmehr den Herrn Oberbürgermeiſter beglück
wünſchen wenn in Zukunft zu ſolchen Angelegenheiten nicht wieder Ver
anlaſſung gegeben werde

Auf Antrag des St V Schmidt werden die Vorlagen betr die
Beamtengehälter von der Tagesordnung abgeſetzt und die Berathungen der

vorbehalten Deshalb fallen 1 2 und 8 aus
3 Der Magiſtrat beantragt die durch die Reviſion der Zähl

papiere bedingten Koſten von 912 Mk aus dem Dispoſitionsfonds
beider ſtädtiſcher Behörden nachzubewilligen Wenn auch von den für die
Volkszählung bewilligten Mitteln noch 384,84 Mk vorhanden ſeien ſo
komme doch in Betracht daß noch verſchiedene Ausgaben beſtritten werden
müſſen Insbeſondere ſeien die auf 150 bis Mk ſich belaufenden
Koſten für den Druck der Wohnungskarten noch zu berichtigen Auf An
trag der Finanzkommiſſion bewilligt die Verſammlung 750 Mk Bericht
erſtatter St V Sach

4 Die Verſammlung bewilligt die Löſchung einer im Grund
buche zu Gunſten der Stadtgemeinde eingetragenen Bau
beſchränkung da letztere auf das betreffende Grundſtück keine An
wendung finden ſoll Berichterſtatter St V Schmidt

5 Das Kuratorium der Geſchwiſter Röſer Stiftung hat be
ſchloſſen

a die erſte Etage des Stiftsgrundſtücks zu Anſtaltszwecken einzurichtenb in der erſten und zweiten Etage zwecks Verbindung der Käumtch

keiten Thüren durchzubrechen
e zum 1 April noch weitere 6 Mädchen in die Anſtalt der gedachten

Stiftung aufzunehmen
Der Magiſtrat hat dieſen Beſchluß genehmigt und die zur Etnrichtung

der vergrößerten Anſtalt erforderlichen Mittel nämlich 1200 Mk für
Beſchaffung der Utenſilien Betten 2c 150 Mk für die Herſtellung von
2 Thüren aus dem Stiftungsvermögen bewilligt St V Apelt bean
tragt Namens der Finanzkommiſſion Genehmigung des Magiſtrats
beſchluſſes mit der Maßgabe daß die zu Utenfilien in be
ſchränkter Submiſſion vergeben werden ſollen

St V Krüger bemängelt die nach ſeiner Anſicht unzureichende Be
kanntmachung wegen Beſetzung der neuzuerrichtenden Stellen die Bekannt
machung habe wenigſtens nicht im Volksblatt geſtanden Ferner wünſcht
Redner daß bei Submiſſionen dem Mindeſtfordernden der Zuſchlag nicht

die Offerten müßten aber darauf geprüft werden ob für das Angebot
wirklich eine gute Arbeit geliefert werden kann Herr Oberbürgermeiſter
Staude theilt mit daß der Magiſtrat dieſe Prüfung bereits ſorgfältig
vornimmt Dem St V Krüger ſei zu erwidern daß die nnt
machung in üblicher Weiſe im General Anzeiger veröffentlicht ſei
St V Welſch iſt der Meinung daß der Magiſtrat dem Mindeſtfordern
den wohl den Zuſchlag erthetlen könne Hierin liege der Schaden nicht
ſondern in der ordnungswidrigen Abnahme der Arbeiten Bei der Abnahme
müſſe mit der erforderlichen Strenge vorgegangen werden ob der Unternehmer
dabei zu Grunde gehe das brauche nicht geprüft zu werden da bei dem
Unterbieten vielfach die Abſicht vorliege Schwindelei zu treiben Eine
ordnungsmäßige Abnahme veranlaſſe die Unternehmer zur Vorſicht und
bewahre die Stadt vor Schaden

St V Heiſer theilt die Verfügung des Handelsminiſters betr
Regelung des Submiſſionsweſens bei der Staatsverwaltung mitDie Verſammlung beſchließt nach dem Antrage der Finanzkommiſſion

6 Jn der Sitzung vom 15 1895 genehmigte die Verſammlung
olgende Anträge der Magiſtrat wolle ſchleunigſt die

t
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ſtſetzung einer 17,5 m Straßenbreite involvirenden Fluchtlinke vom
kt f Eliſabethbrücke nach Weſten zu bis zur Grenze des ſ

bezw Gimritzer Gebiets herbeiführen und die Grundrißdispoſition
des Mansfelder Perſonen wie auch des Güterbahnhofes
der Verſammlung zur Kenntniß bringen Hierbei ſpricht die Baukommiſſion
den Wunſch aus den Güterbahnhof wenn möglich etwas näher an die
Stadt gerückt zu ſehen Der Vorſtand der Halle Hettſtedter Eiſenbahn

auf die geſtellten Bedingungen eingegangen Der Magiſtrat legt den
an vor und bemerkt noch daß die Aufſtellung eines Fluchtlinienplanesfür die Mansfelderſtraße weſtlich der erſten Elſſabethbruce bis zur Weſt

renze des Gimritzer Gebietes in die Wege geleitet worden iſt Ueber dieſe
gelegenheit wird der Magiſtrat der Verſammlung noch eine beſondere

Vorlage zugehen laſſen da zur Zeit noch die Verhandlungen hierüber mit
den betheiligten Gemeinden ſchweben Der Berichterſtatter St V Friedrich
theilt mit daß an Stelle des Feldweges der am alten ChauſſeeEin
nehmerhauſe in die Paſſendorfer Aue ſührt ein neuer Weg mit einem
Gefälle von 18 eingerichtet werden ſoll Jenſeits der Gleiſe wird ein
Parallelweg angelegt welcher den durch die Bahn abgeſchnittenen zweiten
Feldweg aufnimmt Die Verſammlung erklärt ſich mit den vorgelegten
Plänen einverſtanden

Zur Beſchaffung eines Anemometers und eines Pyro
meters werden 140 Mk bewilligt Berichterſtatter St V Billing

8 und 9 fallen aus
10 Die Poſ 6 Kap XI C IV des laufenden Haushaltplanes für

Kreide Schwämme e eingeſtellten 150 Mk haben ſich als unzu
länglich erwieſen Es werden deshalb 60 Mk nachbewilligt

11 fällt aus
12 Die Zahl der Mitglieder der gemiſchten Kommiſſion zur

Vorberathung einer neuen Bau Polizei Ordnung wird
9 feſtgeſetzt und in dieſelbe gewählt die St V Friedrich Gygas

aſſe Heiſer Dr Hüllmann Dr Kohlſchütter Schütte
chulze Steckner

13 Petition von Anwohnern der Gerberſaale Die Petenten
beantragen Erſtattung der Koſten welche ſie gehabt haben um ihre Grund
ſtücke nach Regulirung des oberen Theiles der Gerberſaale an den Kanah
auf dem Fiſcherplane anzuſchließen St V Schütte theilt mit daß einer
der Petenten Herr Fritſch welcher behauptet die Erſtattung der Koſten
ſei ihm von Herrn Stadtbauinſpektor Schaumann zugeſagt den Klageweg
beſchritten hat Das königliche Amtsgericht hat jedoch den Kläger abge
wieſen da nach der eidlichen Ausſage des Herrn Stadtbauinſpektor
Schaumann und der Erklärung des Herrn Stadtbauraths Tee
eine vertragsmäßige Vereinbarung welche die Stadtgemeinde zur eber
nahme der Koſten verpflichtet nicht erfolgt ſei und ein geſetzlicher Grund
nicht vorliege daß die Anſchlußkoſten von der Stadt getragen werden
müſſen Die Petitionskommiſſion beantragt Uebergang zur Tagesordnung
St V Heiſer theilt mit daß er für Herrn Fritſch den Anſchluß her
Knr hat Herr Fritſch ſei immer der Meinung geweſen daß ihm die

ckerſtattung der Koſten zugeſagt fei Nach dem was der Redner über
die Angelegenheit erfahren habe könnten die Koſten wohl erſtattet werden
da Billigkeitsgründe entſchieden vorlägen St V Friedrich meint daß
unbedingt nicht richtig verfahren ſei in dieſer Ueberzeugung könnten ihm
die verklauſukrten Angaben welche die Herren Schaumann und Genzmer
gemacht haben nur verſtärken Mit den r ſei in einer Weiſe um
eſprungen die entſchiedene Mißbilligung erfordere Es ſeien Pfähle be

ſeiigt und Ausflußöffnungen erneuert mit einer Art Gewaltſamkeit und

Tyrannei die in einem Rechtsſtaate keineswegs zuläſſig erſcheine
St V Welſch betont daß die alten Pfähle auf keinen Fall hätten ſtehen
bleiben können Herr Stadtbaurath Genzmer weiſt nach daß die An
lieger neue Einrichtungen erhalten haben die nach dem eigenen Zugeſtändniß der Betheiligten beſſer als die alten ſind Von der Regulirung

der Gerberſaale hätten die r ſo viel Nutzen daß von Billigkeits
rückſichten überhaupt nicht die Rede ſein könne St V Schütte warnt
auf die Angaben der gegneriſchen Partei zu viel Gewicht zu legen gegen
über der eidlichen Ausſage des Herrn Stadtbauinſpektor Schaumann und
der Erklärung des Herrn Stadtbauraths müßten doch parteiiſche Angaben
völlig zurücktreten Wenn über rigoroſe Handlungsweiſe geklagt werde ſoſei zu konſtatiren daß dieſelbe dem Bauleiter und Beamten des Magiſtrats

ſchäftigter Diätar durch zu große Schneidigkeit unliebſam gemachtSt V Schmidt bemerkt da in der Petitionskommiſſion die ganz
ungehörige Behandlungsweiſe der Anlieger gerügt und der Herr Berichterſtatter erſucht worden ſei dem Magſtrat zu empfehlen daß er ſeine

Beamten anweiſt in ihren Aeußerungen etwas vorſichtiger zu ſein wenn
ſie zu Bürgern geſchickt werden Auch ſei es nothwendig den Beamten
eine Legitimation mitzugeben ſonſt könne es kommen daß hinfort Bürger
ſich mit ausgeſandten Beamten überhaupt nicht mehr in Unterhandlungen
einlaſſen

Hierauf wird ein Schlußvertrag angenommen obwohl St V Brünnecke
bat ihm auseinander ſetzen zu laſſen daß von einer Berechtigung der An
lieger keine Rede ſein könne Die Verſammlung beſchließt Uebergang zur
Tagesordnung

14 Eine Petition des Herrn Chirurg Berger um Ermäßigung
von Jagdpachtgeld wird gleichfalls durch Uebergang zur Tagesordnung
für erledigt erklärt Der Petent hat das zweite ſtädtiſche Jagdrevier für
725 Mk Jahrespacht gepachtet und wünſcht eine r weil das
Erträgniß in keinem Verhältniſſe zur Pacht ſtehe durch das Revier auch
die Hafenbahn gelegt ſei und dort Gärtnereien errichtet ſind Der Bericht
erſtatter St V Schmidt meinte eine derartige Petition habe der
Petitionskommiſſion bisher noch nicht vorgelegen

15 Der Magiſtrat erſucht die Verfammlung zu beſchließen daß das
Grundſtück der ſtädtiſchen Arbeitsanſtalt an der Ecke der
großen Steinſtraße und Margarethenſtraße öffentlich zum Verkauf aus
zubieten iſt Für ſtädtiſche Zwecke insbeſondere für eine Erweiterung des
angrenzenden Feuerwehrgrundſtücks könne das Grundſtück nach dem Dafür
halten des Magiſtrats mit Rückſicht auf ſeinen hohen Werth keine Ver
wendung finden St V Hildebrandt beantragt Namens der Bau
kommiſſion Annahme der Magiſtratsvorlage jedoch mit der Einſchränkung
daß in der Front der Steinſtraße neben dem Grundſtücke 35 eine Bau
ſtelle von 18 m Front zurückbehalten und nur die Eckbauſtelle verkauft
wird Die Gebäude ſollen auch erſt dann abgebrochen werden wenn die
Genehmigung des Bezirks Ausſchuſſes zum Verkauf des Grundſtücks er
theilt iſt Die Bauſtelle von 18 m Front müſſe zurückbehalten werden
um für das Feuerwehrdepot eine zweite Einfahrt frei zu halten event
auch Erweiterungen des Depots ausführen zu können Die Eckbauſtelle
ſei gut bebauungsfähig und nach Abtrennung der Reſtbauſtelle nur um
a werthvoller Es wird nach dem Antrage der Baukommiſſion be

16 Zu Mitgliedern des Kuratoriums der Riebeck
Stiftung ſind nach den nunmehr von der Aufſichtsbehörde genehmigten
Satzungen von der Stadtverordneten Verſammlung zwei Mitglieder der
Verſammlung und ein hieſiger Bürger zu wählen Auf Vorſchlag desHerrn Vorſehers werden gewählt die St V Dr Hüllmann und
Dr Keil und Herr Kommerzienrath Bethcke in ſeiner Eigenſchaft als
ſtimmberechttiger Bürger

ertheilt wird St V Friedrich führt aus daß bei beſchränkten Sub Jn der Mindeſtfordende Anſpruch auf den Zuſchlag habe bei öffent n r n 2 ung ne L en r
lichen Submiſſionen ſei der Mindeſtfordernde nicht principiell auszuſchließen R

für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 18
III Stadt Expedition Leipzigerſtraßze I

Ecke Kleiner Sandberg
Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die

am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

W Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung der
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

nicht zur Laſt zu legen ſei es habe ſich alleroings ein bei dem Bau be
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ch 43 Berlin 6 Februarleuniger A Einſtellung eines den Abg Hi le Secgns fur die 5 ean men und ſodann die erſte thung des bürgerlichen
Geſegt buches fortgeſetzt

Enneccerus natl erklärt zunächſt die Zuſtim ſeiner

Freunde zum Antrage der h röder und v Buchka die
e einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen und

politiſ
33 heſe Kommiſſion die Befugniß zu ertheilen Theile des Geſetzentwurfes

ohne vorherige Spezialberathung en dloe zu erledigen Große Vedenken
beſonders gegenüber den Beſtimmungen des Entwurfs betr das

ereinsrecht laut geworden Dieſes Vereinsrecht wie es nunmehr
aufgeſtellt bedeutet aber doch einen beträchtlichen Fortſchritt indem die
ungeheure Mehrheit aller Vereine die Rechte einer juriſtiſchen Perſönlichkeit

ne die behördliche Genehmigung erlangen kann Politiſche und religiöſe
ereine a können ſo meine ich in der That einer behördl

Mi nicht entbehren Die vom Abg Spahn geforderte Aenderungdes Eherechts wegen der Civilehe iſt unmöglich die lebe iſt nöthig im

W e des religiöſen Friedens in einem konfeſſionell gemiſchten Staate
uch die katholiſchen Biſchöfe haben ſich ſchon damit abgefunden und ich

kann nicht glauben daß die Centrumspartei deshalb den ganzen Entwurf
verwerfen will Die Eheſcheidung iſt hinreichend erſchwert eine noch
weitere Erſchwerung wäre im höchſten Grade bedenklich Der ganze Ent

vereint in glücklicher Weiſe Rechtswiſſenſchaft und Rechtspraxis
von Manteuffel konſ erklärt im rig an eine geſtrige

Beme des Abg Spahn daß er allerdings die Civilehe für ein Un
glück halte Desha r ich in der Kommiſſion gegen dieſelbe früher
geſtimmt Jch werde dasſelbe auch hier thun und mit mir zugleich auch
ein großer Theil meiner politiſchen Freunde Aber wenn wir unterliegen
ſo werden wir trotzdem für den ganzen Geſetzentwurf ſtimmen Was die
Behandlung der betrifft ſo werden wir in erſter Reihe für den

Stumm auf Einſetzung einer freien Kommiſſion ſtimmen
Abg Soz erklärt daß er im Auftrage ſeiner Partei

e und wendet ſich nach einigen einleitenden Bemerkungen gegen denRath Sohm Die Auisführun en des Herrn Sohm machen doch

einen eigenen Eindruck ich S ſeine Rede hat der Vorlage mehrſchadet als genützt Herr Sohm meinte die Juriſten hätten weiter nichts

zu thun als das im Volke lebende Recht zu kodifizieren Aber damit
widerſpricht der Herr Dem was er in ſeiner eigenen Dentſchriſt ſagte
Es wäre weiſer geweſen wenn der Herr geſtern geſchwiegen hätte Grichtig Der Herr Profeſſor und Regierungskommiſſar ſchreibt in ſeiner

chrift auch Die Pflicht giebt uns das Amt und das Amt muß uns
den Verſtand Große Heiterkeit Aber nach Dem wie ſich Herr
Sohm geſtern über die ſoziale Bedeutung des Entwurfes
hat kann ich das für ihn ſelbſt nicht als zutreffend anerkennen Der ganze
Eindruck den ſeine Rede geſtern machte war der als glaubte Herr Sohm
62 auf einem Studentenkommers zu befinden vor unreifen Studenten

rofeſſor Sohm glaubte auch daß man die ſoziale Frage wie die agrariſchevertagen müſſe Welche unergründliche Weise Die Beamten ſollen nach

Herrn Sohm den Siaat gemacht haben Das ſind Redensarten Wir
wiſſen ſehr wohl daß die Rechtsordnung nicht der Willkür eines Einzelnenentſpringt vielmehr das Produkt der gaſchichilichen Entwickelung iſt Aber

betonen daß die jetzige Rechtsordnung nicht die Höhe der Entwicelung

llt der Gegenwart und ihren Bedürfniſſen nicht enſpricht Herr
m hat Behauptungen aufgeſtellt wie ſie jeder obſture Zeitungsſchreiber

ſeit 25 Jahren aufſtellt Profeſſor Jhering will gleich uns die Entwickelung
des Rechts wir befinden uns alſo in guter Geſellſchaft Die Jdee des
Rechts iſt nicht das Sein ſondern das ewige Werden ünd daß dieſer
Entwurf einen Fortſchritt im Recht bildet muß ich entſchieden verneinen
Der Entwurf entſpricht nur den Intereſſen der bürgerlichen Geſellſchaft
das Volk hat kein Verſtändniß dafür Herr Sohm ſagte Der Arbeiter
ſoll von der ſozialdemokratiſchen Schulbank zur bürgerlichen Freiheit erzogen
werden Umgekehrt Wir wollen den Arbeiter erziehen von der profeſſoralen
Schulbank zur Erkenntniß ſozialer Gerechtigkeit Redner wendet ſich dann

einer abfälligen Kritik der vereinsrechtlichen Beſtimmungen dabei Begut über die Behandlung der ſozialdemokratiſchen Vereine vorbringend

Herr Sohm in dem Entwurfe einen Fortſchritt erblickt ſo befindet
er ſich im Widerſpruch mit zahlreichen Rechtsgelehrten Gehrke nennt den

er eine Verſündigung gegen das Aſſoziationsrecht Das
ſoziale Oel an dieſem Entwurfe iſt ein recht ranziges Oel Redner be
ſpricht weiter die n der unehelichen Kinder in dieſem Geſetz
entwurf die er als unzulänglich bezeichnet Dadurch werde nur die freie
Liebe gefördert Und die das mit dieſem Entwurfe thun das ſind die
Vertreter der bürgerlichen Geſellſchaft Von dem Augenblick an wo die
Ueberzeugung von der Unhaltbarkeit der beſtehenden Rechtsordnung die
Maſſen durchdringt wird es zu Ende ſein mit dieſer Rechtsordnung

Abg Enneccerus natl wiederholt nochmals in Folge einer
Aeußerung des Vorredners daß er eine Beſſerung der vereinsrechtlichen
Beſtimmungen des Entwurfes verlange und zwar vermittelſt Wieder
herſtellung der vom Bundesrath geſtrichenen verwaltungsgerichtlichenGarantien gegen tendenziöſes behöcdliches Verhalten

Abg Stadthagen Soz Wenn der Bundesrath und die Regie
rungsvertreter alle aus dem Material zuſammengeſetzt wären das wir
eſtern hier an der Arbeit geſehen haben dann wäre dieſer Geſetzentwurfcher verloren Herr Sohm ſtellte mich geſtern mit Herrn Planck in

Parallele und warf dabei verſchiedene Fragen auf Wie ein gebildeter
Mann ſo ſprechen kann das überlaſſe ich dem Urtheil des Hauſes Ueber
den Geſchmack läßt ſich freilich nicht ſtreiten es kann Niemand aus ſeiner
Haut heraus Das Urtheil über uns Beide überlaſſe ich der öffentlichen
Meinung mit dem Bemerken daß mir am Wohlwollen des Herrn Sohm
wenig gelegen iſt Herr Sohm warf mir auch vor ich ſei kein Arbeiter
Vertreter Jch antworte darauf Sie mögen ſich von Jhren Bauern
wählen laſſen Arbeiter Pertreter ſind Sie nicht Jch verwahre mich
dagegen mit Jhnen auf gleiche Stufe geſtellt zu werden Zuruf Was
ſind Sie denn Jch bin kein Hammerſtein und verbitte mir Jhre Zurufe
Jch bleibe dabei daß 98090 der Arbeiter in der Kommiſſion zur Aus
arbeitung des bürgerlichen Geſetzbuches nicht vertreten waren Wollten
Sie weiker nichts machen als dies Gefetzbuch dann konnten Sie es leichter
haben dann brauchten Sie nur das ſächſiſche Geſetzbuch oder ein anderes
einzuführen Dies ganze Recht iſt der Niederſchlag unſerer ſozialen Verhältniſſe Das Gaſinderecht hat die Folge gehabt daß alle ländliche

Arbeiter in die Hörigkeit einbezogen wurden Das werden ſich die Arbeiter
nicht gefallen laſſen ſie verlangen Befreiungen der Hörigkeit Herr Sohm
hat ſich auch als Arbeiter bezeichnet Aber die preußiſche Dienſtinſtruktion
nennt dieſe Bezeichnung eine Herabwürdigung des Beamtenſtandes Ueber
alle dieſe Dinge kommt man mit Späßen vom Dornröschen und dem
Küchenjungen nicht hinweg Die herrſchenden Klaſſen wollen den Arbeitern
gerade ſo viel geben wie ſie bisher gehabt haben und das wollen wir
nicht Die Regierung möchte ich bitten die Bedenken aufzugeben alskönnten die Arbeiter nicht rechtbildend mitwirken Sie mag b einſehen

daß wir in kürzeſter Zeit ein Werk erledigen ſollen an dem ſie ſelbſt
22 Jahre gearbeitet hat

mit ſchließt die Debatte Die Vorlage geht an eine Kommiſſion
on 21 Mitgliedern der die Befugniß beigelegt wird einzelne Abſchnitte
durch Mehrheitsbeſchluß ohne Einzelberathung zu erledigene r Freitag 1 Uhr Jnterpellation Ccwerin betr die

er und Novelle zur Gewerbeordnung

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 6 Februar
Menſchenfreundlichkeit Am Abend des 18 November

befand der Ackerbauſchüler F auf dem Bahnhofe zu Merſeburg und
war W mit anderen Freunden unternommenen Bierreiſe auf der
Bank in Vorhalle eingeſchlafen Daneben ſaßen eine alte Frau und
der Schuhmucher Otto Reim aus Weißenfels Erſtere machte dieſen
darauf aufmerkſam daß dem bezechten jungen Manne die Uhr an der
Kette aus der Weſtentaſche heraushing und forderte ihn auf dieſelbe
wieder einzuſtecken Statt deſſen machte R ihn munter und animirte ihn
ein bischen ſpazieren zu gehen eine Aufforderung welcher Folge leiſtete
R umfaßte dieſen und ging mit ihm abſeits nach den Anla Hier
fühlte F einen Ruck an ſeiner Uhrkette Nach einer kleinen Weile fragte

ihn wie ſpät es ſei und da bemerkte daß ſeine Uhr abhanden
gekommen ſei Er vermuthete gleich daß nur R dieſelbe genommen
haben könne und forderte ihn zu einem Glaſe Bier auf um ihn ſo lange fteKollegen l al alen ehe Leſeſtzuhalten bis ſeine tämen

Wer hinzu daß kein anderer dieUhr haben könne geholt Ehe dieſe erſchien
hatte der Kellner die Uhr unter dem Tiſche wo vorher Reim und e
eſſen g und dem dienſtthuenden Beamten ehändigt Dieſerre dem ehe welcher den Tha nd zu Protokoll
nahm Hierbei gab R zu die Uhr von der Kette zu dem Zwecke ab
gemacht zu haben um ſie dem Eigenthümer der ſie hätte verlieren können
nachher zurückzugeben Eine ſolche Menſchenfreundlichkeit iſt ja an ſich

ſchön aber wenn Jemand don wiederholt darunter zweimal wegen
bſtahls vorbeſtraft iſt dann iſt es beſſer man läßt ſeine er davon

Machte ſchon eine ſolche Ausrede den Menſchenfreund verdächtig ſo g
ſchah dies noch mehr durch des en r Erklärung daß er die
Uhr zwar der Vorſicht halber abßeta aber die linke Taſche des
Ueberziehers von F geſteckt habe ußerdem hatte noch ein Zeuge be
merkt wie R ſich am Tiſche im Warteſaale nach der Seite hinabgeneigt
wo nachher die Uhr aufgehoben worden Bei der ſträflichen Vergangen
heit des Angeklagten war das Gericht nicht im geringſten Zweifel darüber
daß Reim die Uhr abgemacht hatte um ſie ſich rechtswidrig zu u
Er befand ſich in Anbetracht ſeiner Vorſtrafen in ſtrafſſchärſendem Rückfalle
Da ein Schaden nicht entſtanden war billigte der Gerichtshof dem An
gegen diesmal noch mildernde Umſtände zu und erkannte auf 1 Jahr

r r ngniß beſchloß aber auch den Angeklagten ſofort in
u nehmenEine wichtige Entſcheidung fällte die Strafkammer in der Be

urtheilung der Frage ob die von den Damenkapellen bei ihren Concerten
bisweilen vorgetragenen Geſangsſtücke dem Concert den Charakter eines
VokalConcertes verleihen und 7 dem Regulativ vom 7 März 1895
mit 15 Mk zu beſteuern ſind oder das Concert ein Jnſtrumental Concert
trotzdem bleibt und mit nur 5 Mk für jede Aufführung beſteuert werden
kann Der Reſtaurateur P hier hatte im Sommer vor Js eine Sport
Damenkapelle beſtehend aus vier Damen und zwei Herren z tä 3

agd nh engagirt und entrichtete dafür pro
on Seiten der Auſſichtsbehörde wurde nun bemerkt daß bei den Con

certen Geſangsſtücke vorgetragen wurden bei denen ſowohl die Mitglieder
der Kapelle als auch die anweſenden namentlich aus Studenten be
ſtehenden Gäſte mitſangen während mit den Muſikinſtrumenten theilweiſe
und namentlich die Refrains der Geſänge begleitet wurden Man er
blickte hierin die Veranſtaltung von Geſangsvorträgen die höher zu be
ſteuern ſind nämlich mit 15 Mk die Vorſtellung P wurde des Gewerbe
und PolizeiVergehens angeklagt aber vom Schöffengericht freigeſprochen
Hiergegen hatte die Staatsanwaltſchaft Berufung eingelegt Die Ent
ſcheidung der Frage war von einer gewiſſen grundſätzlichen Bedeutung für
die Auslegung des Regulativs über die Luſtbarkeitsſteuern vom 7 März 1895
Der Angeklagte entſchuldigte ſich damit daß es hier in Halle allgemein
üblich ſei daß bei einzelnen Liedern patriotiſchen Jnhalts Rhein
liedern u ſ w die Mitglieder der Damenkapellen ſowohl als auchdie Gäſte mitſingen Secarige Geſangsſtücke würden meiſtentheils
auf Verlangen oder als Einlagen vorgetragen entbehrten zwar eines
höheren Kunſtintereſſes ſeien aber andererſeits auch nicht mit den
ſogenannten Tingeltangelliedern auf gleiche Stufe zu ſtellen Faſt in
jedem Concerte der Stadt und Regimentskapelle komme es vor daß von
den Muſikern ein Geſangsſtück vorgetragen würde ohne daß jemals darin
die Veranſtaltung eines Vokal Concertes erblickt worden ſei Dieſe Aus
führungen ſchienen nicht unberechtigt zu ſein Allein es wurde durch die
Beweisaufnahme feſtgeſtellt daß in dem Lokale des Angeklagten wieder
holt faſt täglich von den Mitgliedern der Kapelle Geſangsvorträge ſtatt
gefunden haben bei denen die Jnſtrumental Muſik eigentlich Nebenſache
das Mitſingen der Gäſte dagegen Hauptſache geweſen Daß auch zuweilen
Tingeltangellieder geſungen worden ſind ging daraus hervor daß beiſpiels
weiſe am 6 Auguſt ein bekanntes Lied von der Schwiegermama unisono
vorgetragen wurde Die weitere Entſchuldigung des Angeklagten daß bei
den Concerten der Damenkapellen nicht geſungen werden dürfe wenn nur
die Steuer für Jnſtrumentalvorträge entrichtet iſt konnte ebenſowenig ver
ſchlagen wie der Hinweis daß von dem Tage ab an welchem ihm im
Wiederholungsſalle polizeilicherſeits eine Strafe von 50 Mk angedroht ſei
nie wieder Geſangsſtücke zum Vortrag gekommen ſeien Der Gerichtshof
erblickte in dem bei jedem Concerte ſtattgehabten Geſangsvortrage von
einer Jnſtrumental Damenkapelle die gewerbsmäßige Veranſtaltung von
Geſangsvorträgen im Sinne des Regulativs betreffend die Luſtbarkeits
ſteuern vom 7 März 1895 und verurtheilte den Angeklagten unter Auf
hebung des freiſprechenden ſchöffengerichtlichen Urtheils zu einer Geld
ſtrafe von 20 Mk eventuell zu Tagen Gefängniß

Uunverbeſſerlich und zugleich undankbar Die in Gutenberg
am 27 December 1873 geborene Dienſtmagd Auguſte Zimmermann
war Anfang November nach Verbüßung einer Gefängnißſtrafe zu der FrauG nach Cröllwitz gekommen welche ſie bereitwilligſt aufgenommen hatte

Nach einigen Tagen fuhr ſie nach Schönebeck um ſich einen Dienſt zu
ſuchen Hier übernachtete ſie bei einer Frnu Knauer Am folgenden
Tage ſchon benutzte ſie einen Augenblick der Abweſenheit von Frau K
und ſtahl derſelben eine ganze Menge Kleidungsſtücke Nachdem ſie einen
Kindermantel für 1 Mk 50 Pfg verſetzt hatte ſuchte ſie Frau G in
Cröllwitz wieder auf Bei dieſer blieb ſie vom 9 bis 21 November
An dieſem Tage war Frau G abweſend und nur deren kleiner Sohn zu
Hauſe Als erſtere zurückkam war das Mädchen verſchwunden und mit
demſelben bemerkte Frau G den Verluſt ein Paar goldener Ohrringe
Nach Erlaß eines Steckbriefes erfolgte die Feſtnahme der unverbeſſerlichen
Diebin in Hamburg Jn ihrem Beſitz befanden ſich noch ſämmiliche in
Schönebeck geſtohlenen Kleidungsſtücke außer dem verſetzten Mantel Die
Angeklagte wurde zu dem heutigen Termin aus der Haft vorgeführt und
war mit Ausnahme des Diebſtahls an den Ohrringen geſtändig Dieſer
eine Fall konnte bei Abmeſſung der Strafe nicht ſonderlich ins Gewicht
fallen Der Gerichtshof glaubte der anſcheinend Reue empfindenden An
z ten daß ſie nur zu dem Zwecke die Sachen geſtohlen habe um bei

er Erwerbung eines Dienſtes anſtändig erſcheinen zu können und billigte
derſelben zum letzten Male noch mildernde Umſtände zu da ſonſt bei der
ſträflichen Vergangenheit das Zuchthaus die Prinzipalſtrafe geweſen wäre
Demnach konnte die Strafe nicht gelinde ausfallen und es wurde auf
2 Jahre Gefängniß erkannt

Die Knpferdiebſtähle bei der Mansfelder Gewerkſchaft in Rothen
burg Nachdem im November v Js drei Perſonen wegen eines in der
Nacht zum 15 Mai in Rothenburg ausgeführten Kupferdiebſtahls bei
dem 3 Kupferblöcke im Werthe von 250 Mark geſtohlen wurden zu

u und Gefängnißſtrafen verurtheilt waren wurde der nach der
at mit ſeinem B wart gewordene und mittels Steckbriefs tn

genommene Arbeiter Karl Ballin aus Hettſtedt aus der Haft dem
Strafrichter vorgeführt um ebenfalls abgeurtheilt zu werden Er war der
That geſtändig und wurde zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt Nun

gemäß der
em Bett verſt

Anzeige indem ſie unter La
brav wie ein Lämmel ſei

nahmen ſich die

Bezirk

Tiſche lagen zwei Briefe

wir nicht ſecirt werden Wir

Bucher
der den Läſterzungen galt
gingen hatten ſie noch

Auf der Rückſeite ſtan

Mailand 6
der Navigazione25 Mann dapang vor drei

zum Weiterleben

e nerali

loren Aus
Direktor der Schwefelminen in

Rachethat entlaſſener Arbeiter

e er er m en d renſeitigen Abmachung während dieſes Vorganges unte

über den en verein rl ke un en Mannr ſchlaftrunkenen en weiſe
lange an dem Strick bis Geiger ſein Leben au e

zündeten

eine e an und zeigten nachdem es Tag
beim an e Schwiegermutter machte beim Polizeidiener die

W daß Geiger dahSir haben ſo ſa
lange ihn gehockt bis er kaput war

uchers Hund er
lag Die böſen Weiber von Fünfhaus
alt hatten herausgebracht daß das Mädchen einen Flecken auf der Ehre
atte und obgleich ſie ſeither ganz tadellos ehrbar und arbeitſam lebte

waren die Läſterzungen ſo thätig daß dem Liebespaare darüber die Luſt

Nr 8353
tter

i it teremeinſcha Toch

beiden Frauen wuſchen nun den Todten ab legten ins

yänenh an ihn n gen ſe
Die

eworden den Todesfall

liege und

gte die P uns ſoAuch bei erhaftung be
den Megären in äußerſt roher Weiſe

Wien 6 Februar eines Liebespaares Ein
Liebespaar der 37 jährige Kegelbahnbeſitzer Lorenz Bucher und die
38 jährige ehe Bertha Swoboda hat in einem Hauſe im

ünfhaus Selbſtmord begangen beide haben C
und wurden in der Ziapunß Buchers todt im Bette c

er eine enthielt die Worte
vollkommenem Einverſtändniß Lorenz und Bertha
ſtand Wir laden alle Bekannten ein zu unſerer Lei

ben uns mit Cyankali vergiftet un
Grund davon waren nur die b Weiber von Fünfhaus Lorenz

von ſeiner Hand ein Fluch g
Bevor die beiden Leute ſelbſt in

nkall genommen
nden Auf dem
r

und bitten daß
b der

eben

en Tod
der todt auf dem Sopha

enen der Fluch der Sterben

bruar 2 Racheakt Derehörende mpfer mitochen mit einer von Cagliari
nach Genua abgegangen iſt daſelbſt nicht eingetroffen u

alermo wird gemeldet daß der er
a nebſt ſeinem

nach Girgenti ermordet wurde Wahrſcheinlich handelt es ſich um eine

Veſuvio

ilt als ver
iamuſſo

ener auf der Straße

Abfahrt nach
Magdeburg 1222 V b Cöthen

512 717 P 8 105 1 1090V d Cöthen 11 I N
1 b 712 e8 1048 N

Leipzig 257 488 56 6
780 78 9ls102 10 1162N 8 82 h b680 718 822 9 le8 115 1168 N

Aſcheréleben Halberſtadt 513
,757V 11 2 180 317

625 1028 N bis Halberſtadt
von da ab Schnellzug nach Aachen

Nordhauſen Kaſſel 520 VP
654 V bis Nordhauſen 914
1100 20 bis Eisleben nur

Sonn u Feſttags 220 45 N
b Nordhauſen 62 1088
1110 M bis Nordhauſen

BVerlin Anhalt 1228 P
D 427 74 PV 2 11

122 t 00828 807 N b Bitterfeld
D947 N

Sornu Guben 753 1186
218 638 1110 N bis

Torgau

Thüringen 3 55 756
D 959 1028 10 8 V nach
Stuttgart u München 1127
110 222 539 720
nur Werktags und nur bis Merſe
burg 4 7 N nach Eiſe
nach und München 117 N bis
Erfurt D 1187 N

a

Winterfahrplan
Aukunft von

r 2 710 vonCöthen P 9V w Cöt n
ſo 102 19 R 6z h i 61059 N

v 1211 58 629711 1 6 7 e V 9e610 11 I R 8127R ,35N 428M 618
728 88 N 8 981

1020 10 N
Aſchersleben Halberſtadt 628

V v Cönnern nur Werktags
725 1012 1222 5
522 910 1181 NNordhanufen Kaſſel 655 V von

Nordhauſen 720 988
122 325 N von Nordhauſen
528 785 N von Eisleben
nur Sonn u Feſttags 816 N
10 68 N

Berlin Anhalt 259 58
788 V von Bitterfeld D 955
106 10 1128 27520 722 9 118 N

e We V 70oraun Guben v a1020 12 geo K N
1010 N

Thüringen 85 V v München
D 482 528 V 4 nur Werk
tags und nur von Merſeburg
8 P von Erfurt 92 ,1

118 211 511 520
89 N von Stuttgari und

in hen 888 D o MN
1216

bedeutet Schnellzug 8 Kl D Schnellzug 2 Kl mit P
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4

Moritzburg am ParadeplatzRNother in am Markt

Donnerstags 11 1 Uhr gratis
III ühr 50 Pfg

Städt ſeum für

Kupferſtichkabinet
Donnerstag 11 1 Uhr

Kgl
fehlt nur noch Wilhelm Ballin Wird dieſer feſtgenommen dann ſind
ſämmtliche fünf Diebe und der Hehler dieſes Diebſtahls beſtraft

Kleine Chronik
Königsberg i Pr 6 Februar Duell Heute früh fand im

Trenker Wäldchen unter ſchärfſten Bedingungen ein Piſtolenduell zwiſchen
dem Lieutenant der Feldartillerie Seidenſticker und dem Gerichts
Aſſeſſor Borchert ſtatt Der Lieutenant erhielt nach dem vierten Kugel
wechſel einen Schuß in die Leber und ſtarb nach einer halben Stunde
ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben Sein Gegner ſtellte ſich
ſofort der Staatsanwaltſchaft Die Veranlaſſung zu dem Zweikampf ſoll
in einem Vorfall zu ſuchen ſein der ſich jüngſt auf einem von der beſten
Geſellſchaft Königsbergs beſuchten Maskenball abſpielte Durch Lieutenant
Seidenſticker ſoll ſich die Schweſter des Gerichts Aſſeſſors Borchert verletzt
gefühlt haben worauf der Bruder der jungen Dame zen den Lieutenant
thätlich derging Ob dies jedoch die direkte Urſache iſt bedarf noch der
Aufklärung Die Angelegenheit machte in Königsberg das peinlichſte Aufſehen beſonders da die eingeweihten Kreiſe bald Kenntniß von den

ſchweren Bedingungen erhielten unter denen das Duell nunmehr vor ſich

Kaiſerslantern 6 Februar Zwei Hyänen in Menſchen
eſtalt Die Kunde von einem Gattenmord kommt aus Diedesfeld
er 35 Jahre alte Karl Geiger bewohnte mit ſeiner 28 Jahre alten

Ehefrau und ſeiner Schwiegermutter gemeinſam das Haus der
Letzteren Die Familie lebte in ſortwährendem Streit wobei das Meſſer
ſtets eine große Rolle ſpielte atten Geiger ich eine Freiheits
ſtrafe von vier Wochen und ſeine Schwiegermutter eine ſolche von drei
Wochen zu verbüßen Kaum waren die Veiden u rt e der
Streit von Neuem und dauerte den ganzen Tag bis in die en
ſtunden hinein Früh um 3 Uhr wurde nun Geiger des müde und legte
ſich in ſein Bett wo er einſchllef Eine Stunde ſpäter erfolgte die grauen

Donnerstag

von 1täglich von 1 Uhr h

Landwirthſchaftli ſtitut Haupt it nLandratsami des Saalkreiſes im Ständehaus Luiſenſtraße 6
Land und

Bureauſtunden 1 Uhr 6
geöffnet von 1 und 6 Uhr

5 Uhr
AmateurP

Sitzung in Freybergs Garten

Allgemeiner
ugendturner Montag

ihalle am Roßplatz

KunſtgewerbeVerein

Kunſtgewerbe Vereins Poſtſtra 12Vonnſtags 11 1 her

en immer
en Vormitta 12e engeltlich geöffnet

enPere n10 September 1895 r

ordthat Di Geiger warf ſchlafenden Gatten eingehen Str e e dann um vene

Sonntags uud Mittwochs 11 1 Uh

Tagosohalender
Vefden Domgaſſe 516
Univerfität Schulberg 11 an der Promenade

Provinzial Muſenm nsa 5/6 Sonntags Dienstags und
ontags Mittwochs Freitags von

Sonſt jederzeit 1 Mark
Archäologiſches Muſenm alte Promenade Mittwoch Sonnabend

und r 11 1 Uhr unentgeltlich
unſt und Kun

und Feſttags von 11 1 Uhr unentgeltlich ſonſt Eintrittsgeld 50 Pfg
Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal

Franckeſche Stiftungen Fiebiger Denkmal
nkmal für die 1866 gefallenen Krieger alte Promenade Denkmal

für die 1870/71 gefallenen Weg
omgaſſe

iverſitätsbibliothek Friedrichſtr 50 Montag Dienstag
Freitag von l Uhr Vorm Mittwoch und Sonnabe
Uhr Vorm 4 Uhr Nachm in

ewerbe Aichamt Sonn

uguſt Hermann
eſe

arkt

im alten Oberbergamtsgebände

den Univerſitätsferien

elmſtraße 1
einſtraße 7/8

Städtiſches Gymnafſinm Sophienſtraße 37Sarg Sparkaſſe Wochentagh 1 und
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eſcher Turnverein Turnen J per
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M Somnsdenb Generalmitliche Frlannfmachnngen

Ausſchreibung
Die Lieferung von m ohbm e ſoll im Wege der Wett
uns vergyt en ee 8z Permittage 11 Uhr

guf dem Stadtb te einzureich ſelbſt die Bed ausliegen und dieVerdingun vorſchiage n annen werhet können maungen
Lalr a den 6 Februar 1896

Der jed t anrotd
e

usſchreibung
De Weſen an Granitvordſchwelen Pro 2530

200,00 Sranitdogenſchweüen
100,00 Thoreinfahrtsſchwellen650,00 am Sranitp Akten e

ſo m e z Pelſhewerbuns vergeben werden
bote ſin

den 18 d Mts Vormittags 11g dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen en ünd die
din r entnommen werden könnenL le a den 6 Februar 1896

Der Stadtbaurath

Rnoſchreibung
Die Lieferung von

1500,00 qm Reihenſteinen 1 Klaſſe und
50,00 qm an Finderſteinen ſowie von800000 am Reihenſeinen L Klaſſe und

250,00 qm zugehörigen Hinderſteinen
ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Piensetag den 18 d Mts Pormittags 11 Ahr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und die Angebots
formulare entnommen werden können

Halle a den 6 Februar 16896

e

Der Stadtbaurath

Delanmmachung
den hieſigen ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof ſoll für die Zeit vom

be ril 1696 bis dahin 1897 die Lieferung des Schreibmateriagls und der
ſachen neu vergeben werden
Angebote ſind bis einſchließlich 8 Februar d Js bei der Verwaltung des

ädt Schlacht und Viehhofes hierſelbſt einzureichen woſelbſt auch die näheren Beine eingeſehen werden können

den 29 Januar 1896
Das Curatorium des ſtädt Schlacht u Viehhofes

ez Winter
Bekanntmachung

Wegen nothwendiger Reparaturen an der maſchinellen Einrichtung wird der
Kühlhausbetrieb des ſtädtiſchen Schlachthofes vom 17 bis 24 Februar d Js
eingeſtellt

Halle a den 5 Februar 1896
Das Curatorium des We Schlacht und Viehhofes

nkter

VekanntmachunInfolge Erweiterung der von den Geſchwiſtern g im Grundſtück Böll

bergerweg Nr 65 gegründeten Waiſenanſtalt ſollen zum 1 April er noch weitere
6 Waiſenmädchen im Alter von 12 Jahren welche in Halle a S geboren
und Seitens der öffentlichen Armenpflege nicht verſorgt werden Aufnahme finden

Aufnahmegeſuche ſind im Bureau der Armenverwaltung im Sparkaſſen
bäude Rathhausſtraße Nr 1 2 Treppen Zimmer Nr 83 bis ſpäteſtens zum

Februar er anzubringenva Kuratorium der Geſchwiſter Röſer Stiftung
Zernial

Bekanntmachung
Amtliche Verkaufsſtellen für Poſtwerthzeichen befinden ſich

Halle a

I im Ortsbeſtellbezirke
1 Alte Promenade 23 bei Herrn Herm Jahn
2 Beeſenerſtraße 8 N Stellfold8 Bernburgerſtraße 14 J R Sträesner
4 Bismarckſtraße 27 Otto Selle5 Deſſauerſtraße 9 Gaſtwirth A Balzer6 Domplatz 10 J M Borgis7 Friedrichſtraße 54 1 Woltt8 Frieſenſtraße 12 L Inng9 Frieſenſtraße 16 V Rössler10 Glauchaerſtraße 48 BMNK Georgü
11 Gr Brauhausſtraße 19 Heinr Bohne12 Gr Klausſtraße 17 rppi Hädicke18 Gr Steinſtraße 46 F H Weber14 Gr Steinſtraße 71 S Morit16 Gr W 85 Heonniecke16 Gr Ulrichſtraße 35 e HEld REngler
17 enſtraße 5 N Beyer18 Ulrichſtraße 26 Lange19 Leipzigerſtraße 1 e Steinbrecher Jagper
20 Leipzigerſtraße 11 e G A Findeisgen
81 Mansfelderſtraße 7 Rieh Heinze22 Mangsfelderſtraße 60 Paul Lang
23 Martinſtraße 25 A Roehkoe24 Merſeburgerſtraße 10 e B Baarmann25 Pfännerhöhe 42 Barnb Kathe26 Poſtſtraße 1 L H Spierling37 Schmeerſtraße 28 L F G Kitzing28 Schmiedſtr 84 Tu Rxner29 Streiberſtraße 31 F Rinecke80 Thorſtr 6 e H Spengler81 Viktoriaplatz 5 G Mennieke82 Wettinerplatz 2 BRabenald83 Wörmligtzerſtraße 94 Joh SehillerII im gandbeſtellbezirke

bei den rer e in Bruckdorf Canena Fiemiy ſſendorfin Möglich bei Herrn B Förster wintſchöna errn D Brendol
Kaiſerliches Poſtamt I

J Meyer
Bekanntmachung

Zur Grleichterung des Poſtverkehrs der Landbewohner in die Ein
richtung getroffen daß die Landbriefträger auf ihren Veſtellgängen gewöhnliche und
eingeſchriebene Brieffendungen Poſtanweiſungen Nachnahmeſendungen Sendungen
mit Werthangabe bis 400 Mark und wenn ſie geſchützt untergebracht werden können
auch Packete zur Abgabe bei der Poſtanſtalt ihres Amtsortes oder zur Beſtellung
unterwegs anzunehmen haben Zur Eintragung der übergebenen Sendu mit
Ausſchluß der gewöhnlichen Briefſendungen i der Landbriefträger ein Annahme
buch bei ſich in welches der Auflieferer die Gegenſtände ſelbſt einzutragen befugt
er Geſchieht die Eintragung durch den Landbrieflräger ſo iſt dem Auflieferer auf

langen durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der ar Ein
ſegne zu Für Peſecguna kommt wenn die übergebenen Gegen

nde eiterſendung nach einer anderengebühr en 5 Pfenni g das Stück für Packete im Gewicht von mehr als 2 Kg

J e 0 M eher

ſtanſtalt beſtimmt ſind eine Neben

143 Vorſt

uguſt Henneberg Möbel

r Halle u deu Sualtre
Stadttheater in Hahte as

Direktion Hans
Sonnabend den 8

Farbe

Anfang Uhr
Novität Zum 2 Male Novität

Fräulein
Luſtſpiel in 4 Akten von Oscar Walther

und Leo Stein
Jn Seene geſetzt v Direktor Hans Jul Nahn

101 Abonnementsvorſtellungvwelt

Julius Rahn
Februar 1896

Ende o Uhr

Doktor

Perſonen
Winkler sen Bankier

red ſein Sohn
R Garriſon
Leop Kramer

ilhelm Dittrich Seifen
fabrikant

Frau

fabrikant
Dr

Rechtsanwalt
Minna Dienſtmädchen bei

Dittri l l à 17

e e Guſt Conradi
Amalie ſeine Frau
Clara Henneberg

Anna Liſſs

ſeine Fr Bohnſach
Töchter Hoffmann

er

Rudolf Lorenz
Richard Rormann

Alex Lipowitz

M Miller
Guſtav Nauke Lehrjunge

bei

Ein
enneberg

Polizeibeamter
Ort der Handlung Berlin

Zeit Die Gegenwart
Nach dem 2 Akte ei

Frida Walden
chutzmann Ernſt Bedau

Alfred Boger

ne längere Pauſe

Sonntag den 9 Februar 1896
Nachmittags

27 Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen
Zum 17 Male

Sneewittchen
und die sieben Zwerge

Aben ds
148 Vorſt 102 Abonnementsvorſtellung

Farbe roth
Novität

Basso
Zum 2 Male Novität

Porto
Lyriſches Drama in 3 Akten nach Goffredo

Cognetti von Eug ChecchiMut von Niccola Spinelli
Hierauf

r des Kaisers
Drama in 8 Aufzügen v Karl Wartenburg

Stadt Theater Leipzig
Sonnabend den 8 Februar 1896

Neues Theater
Die Jüdin von Toledo

Altes Theater
Kyrit

6 u F Buch Moſes
d i Auszüge aus

alchemiſtiſchen und kabaliſtiſchen Schriften

ür 5

Wunder

billigsten
Ilustrirte

alte gute
Neu

Gustav
Halle a Untere

Accord Zithern

rospecte gratis
und franco

Geigen Mandolinen
Prim u Schlagrithern

iston
Accordeon

Eoht italien Ocarinas
rein abgestimmte

Mund Harmonikas
Saiten jeder Art

deutsche und eeht römische stets
frisch am Lager

Musikwerkfabrik

früherer Jahrhunderte enthält auch das
fevenmg verſiegelte Buch Zu beziehen

Mark von R Jacob s Buch
in Blankenburg a Harz

Verbesserte

ither
auch für jeden Nichtmusjkalischen

Kohne Notenkenntniss in kurzer Zeit
zu erlernen

wenS

W erw W D WW WW VSWors

Preisen

Neu

Vhlig
Leipzigerstrasse

S Februar Sate
ochgeehrte Mitbürger

Die Zeichnungen für das Kaiſer Wilhelm Denkmal haben einen ſehr
erfreulichen Erfolg gehabt Indeſſen e noch viel um dem unvergeßlichen Helden
kaiſer ein wärdiges Denkmal ſetzen zu können

Wir wenden uns deshalb an die geſammte Bürgerſchaft mit der ergebenſten
Bitte daß jeder nach ſeinen Kräften beiſteuern b enn nur mit dereinten

n a ſchöne Ziel zu erreichen Auch das kleinſte Scherflein wird gern
men
Wir haben bei einer großen Anzahl von Geſchäften Gaſtwirthſ und

Vereinen Sammelſtellen errichtet und bitten dort die Beiträge in die
Liſten einzuzeichnen und abzuliefernLarl a den 3 Februar 1896

Der geſchäſtofürepre Ausſchuß r Errichtung eines Denkmals
aiſer Wilhelms J in Halle a S

Der Vorſitzende Der n
Der Sdehteiter

Staude ethcke
echnung bin ich beauftragt

1,500,000 Mark
auf gute 1 Hypotheken hieſiger Stadt zu billigem Zins
auf längere Jahre unkündbar zu verleihen

I Oberländer
BankCommiſſion

v e
Kaulenberg 1
Cieb Vaterland

Nmagſt ruhig ſein
denn ein Armeecorps repäſentirt bereits jetzt

R ſchon die von Geſundheit und Lebensmuth
R ſtrotzende Kinderſchaar welche mit Oarl

h Koch e bewährtem Nährzwiebaek
großgezogen ſind

Man gebe daher den Kindern wenn ſie ge
deihen ſollen den durch 14jährige beiſpielloſe

Erfolge bewährten Ourl Koch sehen
e Naährzwiebaekel Carl Koch s Nährzwiebaek beſittM h den höchſten Nährwerth befördert die Körper

zunahme ſtärkt den Knochenbau und iſt wie kein andres Nährmittel geeignet das Kind
vor den Folgen fehlerhafter Ernährung als Skrophuloſe Drüſen Darmkatarrh
Rhachitis Knochenkrankheiten u ſ w zu ſchützen

In Düten u Packeten zum 10 20 30 u 60 Pfg Yerkauf in
Carl Koch s Nährzwieback Fabrik

Herrenſtrafße 1
ſowie in allen beſſeren Colonialwaaren und Drogen Handlungen

Pisernes Baumaterial
eis Träger gusseis Säulen Bauschlienen eſs

Fenster Verankerungen Verlaschungen eils
Treppen ete

Comnplette Baueisen Constructionen

Eisenbahn u Grubenzchienen Feldbahnanlagen
Grosses Lager Billigste Preisnotirungen

F G Weiss Co lIIalle a S
Delitzscherstrass e

ſeine Taſchenuhr gut und billig reparirtWer haben will der bemühe ſich in die Uhren
handlung von

C Hammer
Billigstes Atelier für Reporaturen

B koſtet dortſelbſt das Einſetzen einer neuen Feder
u Reguliren der Uhr 1 Mk Glas 10 Pf Zeiger 10 Pf
Uhrring 10 Pf Schlüſſel 5 Pfg Preisangabe ſtets
vorher für jede Uhr Garantie Verkauf billiger

Hammer Leipzigerſtraße 43

Hauptgesehaäft
BERRI Xe ypsw

eignen sich in dem nass kalten Klima
Deutsehlands als

m Nationalgetränk e
Weil sie die lligsten verhältniss
mässig billiger wie Bier u wie seit
bereits 1876 allgemein und ärztlich
anerkannt die besten Frounde
des Magens u antirheumatiseh sind

Verbrt BehaupPreiscourant

mit Preisprebus
500 Liter gratis

auf gchriftlichen Wunseh sowie für
meine Kunden in allon meinen Ge

eoha ſten gratis u franoo erhältl

Centralgeschäft u Restaurant

Halle a/S Brüderstr 5

und Teschings
größte Auswahl am Platze

in Cal 5 6 7 9 12 m/m ſowie Munition
dazu liefert als langjährige Specialität
billiger als jede Concurrenz

Hübenthal Büchſenmachet

Halie Leipzigerstr 86
Eeke der Gr Brauhausſtr

a Billigſte BSezugsquelle nſämmtl and Waffen Munitions
und Jagdartikel

Reparaturen jeder Art
ſolid und preiswürdig

Alte Waffen jeder Art kaufe und nehm
in Zahlung an

Jlluſtrirte Preiscourante gratis

Perbeſſerte Cheerſeife
aus der königl bayer v arfümeriteFabrik von C D Wunder i in Nürn
berg prämiirt 1882 u 1890 von vielen
Aerzten empfohlen gegen Hautausſchläge
insbeſondere Hautjucken Flechten Grind
Kopf und Bartſchuppen Froſtbeulen
Schweißfüße ſowie gegen das Ausfallen
der Haare à 35 Pfg nebſt Anweiſung
TheerSchwefelſeife vereinigt die vor
züglichen Wirkungen des Theeres und des

Schwefels à 50 Pfg c bei
C Kaiſer Schmeerſtraße 24 ASchein Nachfolger Siegfried
Weiß Geiſtſtraße 64 Paul Evers Gr
Uſrichſtr 51 Haedicke MerkurDrogerie
Gr Klausſtr AdlerDrog A St
Königſtraße 16

Romſter Kawitſch wohnt Vorſchuß zu jeder Tageszeit
Pfänder auf s Leihamt beſorgt diskret

AIII Vereinsſtr 7 II Volimaer Dachritzſtr 2
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X Keine andere Toilstteseife vermag
von 3000 deutschen Professoren und Aerzte zu stützen

Die Patent Myrrholin Seife ist

S ohne jede Concurrenz S

und hierdurch einen

Das angenehme

üre veranlasst die Patent Myrrholin Seife für die

Sehr
wird auf

Rissep

selden gewähren

und hat ein angene

Institut ihr Urtheil wie folgt zusammen

die einzig in ihrer Art existirende Toilette Gesundheitsseife
Durch ihre Anwendung errielt man auf Ratur

gem n Weg äie beste Schönheits und Gesundheitspfege der Haut

M sechönen Teint V
sammetartige Gefühl deim Waschen die grosse

Reialosigkeit verbunden mit den keiner anderen Toiletteseife inne wohnenden
oosmetisehen hygienischen und sanitären Eigenschaften haben die Aerzte siehe

beste aller Toilette Seifen
bei Zarter Haut für Kinder und zur Beseitigung von Rauhhbeit

und Unreinheiten der Haut eteo zu erklären Jeder Vorsiechtige
soleher Gutachten in Zukunft nur Patent Myrrholin Seife an

wenden und jede besorgte Mutter wird ihren Lieblingen die Annehmlichkeit der

sich auf die Anerkennung

Mihde und

Die Patent Hyrrholin Seife verwaeebt sich nur sehr
aromatisches wenig vordringhehes Parfüm Bekannte

Fachehemiker haben die Patent Myrrholin Seifo geprüft und u A fasst Hofrath
Dr C Sohmitt s ehemisehe Versuehsstation and hygienisehes

Die Myrrholin Seife können wir als eine durchaus wohlgelungene den strengsten Anforderungen
agenügende Toiletteseifo bezeichnen welche sogar in Folge ihres Myrrholin Gehalts den Werth einer guten
Toiletteseife moeh erheblich bersteigt und dadureh eine biaher unausgefüllte Lücke anstünltt
nämliohb die einer

gienischen Toilette Seife
Die Patent M holin Seife ist in den guten Parfümerie und Droguen Gesehäften sowie in den Apotheken à 50 Pfg erhuültlich

woselbst auch die Brosohüre mit den Gutachten der Professoren und Aerzte zu finden ist Das kaufende Publikum möge sich noch

elamesehliesslich zaagen nicht der Gerueh nieht die Auesere r und nicht diewo den Werth einer Seife sondern deren Binfuas auf die Haut und damit auf

Engros Flügge Co in Frankfurt a
welebe nach allen Orten in welchen sich keine Niederlagen befinden 6 Stück zu M 3 franco gegen Nachnahme versenden

en gesammten Gesundheitszustand

E LeutertHalle a Fernsopr 48Maschinenfabrik und Eisengiesserei
baut seit 30 Jahren als Specislität

Dampfpumpenmn
in bewährten praetischen Construetionen

Selbstthätige Condensatoren
zum Niedersehlagen des Retourdampfes bei Dampfpumpen

20 4090 Brennmaterialersparniss

Carl Koch schePfaunkuthen und n O z z
mit Vanillegußz Mkeum

Von heute an empfehle wieder 9 e Atäglich friſch meine rühmlichſt be

mann r i
kannten Sperialitäten
Pfannkuchen u Kartoffel

e n avleren verorſnet und ſind lautderen A von ezeichneter Wirkung

kringel mit Vanilleguß
v wunderbarem Geſchna e

ferner drücken e vfeinſten gerieben Apfel erund Matzkuchen nach Art eS r De Siutreiss mahne en angefertBerliner Napfkuchen e i
das feinſte Gebäck welches über

RhHenmatismus und SGicht bei Blut
armuth und Bleichſucht neben meinen
Eiſenyillen ſowie bei Epilepſie als Hilfs
mittel der Bromſalze Keinem ähnlichenS haupt eriſtirt ſchleſiſchen n eS S S Sträu elku en feinſte e undocoiagd geriebene Rapftuchen

Biscuit Chocolade und Makronenzwieback ſowie re
eine große Auswahl geſchmackvoller Gebäcke n

Carl Koch Herrenſtraße 1 r e hDr Overhage
Rirschapotheke in PaderbornDe Fernſprecher 531

i W v

Pferde Lotterie
zur Vertheilung an die Mitspielenden o

Loose à I MK 11 Loose für 10 Ak I s
Porto und Gewinnliste 30 Pfg 7 3

empfiehlt und versendet 7 en m

S c Linde erA Findeisen I 72 3Cigarren Geschäft 23 p 75
Leipzigerstr II Eeke I SandversFiliale des General Anzeiger t e c S

u

Hier echt in der Kaiſer u Löwen Apotheke
ferner in Delitzſch Erfurt Andreas u
Römerapotheke Heikligenſtadt Salz
wedel Aſcherskeben Magdeburg Stern
u Victoriaapotheke Rordhauſen c in
jeder größ Apotheke

Zeſtandtheiſe Extr Rhei comp 3,0
Aloet 2,0 Barosm Rhiz Calam 1,0 Fol
Senn Aromatiec 2,0 Extr Fumar 1,5

e

e 4

gelangen

in der Ziehung

in der

Berliner

Allerfeinste Tafelbutter
omafelbutter Sr Durchlaucht d reg Fürſten von Thurn u TaxisM
Königl eit d Frau Herzogin von3 en offerirt täglich friſch

Rich Heinze Mansfelderſtr 7
Erſte und al Wige

O Benke ein
Ferchenfeldſtraße 15 I

Hilligſte Bezugsquelle für
Herren U Damen Kleiderstoffe

Spezialität
Lleiderstofſfo für Konfirmandinnen

BRiousen u Sohürzon

ürttemberg Sr Hoheit des

le der Fürſtl Thurn u Taxiſchen

a en eh h fäeeccnnenee

Schulze Petermann
Oleariustr 6 I Halle a Rckhaus unterhalb d Narkttreppe J

empfehlen für bevorstehende Osteorn

reichhaltige Auswahl
in schwarzen und farbigen I Voes

Kleiderstoffen Stoffen für Anzüge I F
sowie Leinen u Baumwollwaaren m

schwarze u farbige Roestoer

de

Ziehung morgen bis 10 Februar m
an

lagsMoetzor Dombau Locoses e
je 3 Mk 50 Pfg rinDe 6261 Geldgewinne

darunter ein Hauptgewinn von in
50 O00 Mark baar ſinnPorto und Liſte 30 Pfg wennempfiehlt und verſendet CivileingeG R Findeisen ICigarren Geschäft mLeipzigerſtr 11 Ecke Kl Sandberg t

Filiale des General Anzeiger v genot
jüngſ
e

i vZiehung morgen e
bis 10 Februar DemHauptgewinn 50000 Alk ohne Abzug 7

egelMetzer Dombauloose 3 Mt geke
noch vorräthig bei insbeRicharci Schrödel Pein50 Gr Ulrichſtraße 50 olorKölner Dombaulooſe 3 Mk d

Alle soliden Herren uM
r

p Aachener Tuchindustrie Aachen 150
Inh Wilkes e O e Bitte genau adressiren 87i Musterauswadl frangoo an Je ermann reKkter Bezug Vom e
I r er eilt dureh seine vortrefflichen Tuebe lichS Ohne See Monopol Cheviot ar dEbreun S Meter zu einem gediegenen Anzuge für e 10 Mark a vang

Mannheimer zur ſie ſiBeeFastnachts än jſ Bäckerei
feinstes Speisefett Ueberall käuflich haſt

Hauptniederiage bei Uebenganz
ſamm

übert
Richarcil Stoepke

im IIalle a
Landwehbrstrassse 19 ſich b

e e eW

M V entſte9 7
y e Wald

hervo
n

T
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